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sich nur noch in mehreren deutschen Staaten eine besondere Ver-
tretung auf den Landtagen * und ganz vereinzelte privatrechtliche
Vorrechte, z. B. das ausschließliche Recht, Familienfideikommisse
zu besitzen®.

Die deutsche Bundesskte* hatte dem ehemaligen Reichsadel
(d. h. der Reichsritterschaft) einige besondere Rechte zugesichert,
namentlich Freiheit des Aufenthaltes, Autonomie innerhalb der
Schranken der Landesgesetzgebung, Anteil der Begüterten an
der Landstandschaft, Patrimonial- und Forstgerichtsbarkeit, Orts-

olizei, Kirchenpatronat und privilegierten Gerichtsstand. DieseRechte sind jedoch teils durch die spätere Gesetzgebung beseitigt
worden, teils haben sie durch dieselbe ihre Bedeutung verloren,
so daß die ehemalige Reichsritterschaft jetzt in allen wesent-
lichen Punkten dem übrigen Adel gleichsteht. Die Autonomie
des vormaligen Reichsadels und des ihm in dieser Hinsicht vor
Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches gleichgestellten land-
suerigenAdels bleibt nach Maßgabe der Landesgesetze auch fernerin Kraft®,
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Rechtsverhältnisse der Versammlungen, Vereine
und Korporationen'.

$ 290.
Verein ist eine dauernde freiwillige Verbindung mehrerer

Personen zu einem bestimmten Zweck. Korporationen heißen
diejenigen Vereine, denen Rechtsfühigkeit beigelegt ist. Ver-
sammlungen sind Zusammenkünfte mehrerer Personen zum
Zwecke gemeinsamer Erörterungen oder Kundgebungen. Die
Versammlungen zerfallen in nicht öffentliche, zu welchen
nur individuell bestimmte Personen zugelassen werden, und öffent-
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